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Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof

Regelmäßige
Veranstaltungen
im Lia-Zentrum

Bis 12.Bis 12.Bis 12.Bis 12.Bis 12.     April,April,April,April,April, Hespert Hespert Hespert Hespert Hespert, Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-
lung Peter Leidig - Objekte Zeich-lung Peter Leidig - Objekte Zeich-lung Peter Leidig - Objekte Zeich-lung Peter Leidig - Objekte Zeich-lung Peter Leidig - Objekte Zeich-
nung Malereinung Malereinung Malereinung Malereinung Malerei
Samstags und sonntags 15 bis 17
Uhr, Platz der Künste 1. Für Grup-
pen und Schulklassen ist ein Be-
such nach Absprache per E-Mail an
info@kunstkabinetthespert.de
möglich. VA: Förderverein KUNST
KABINETT HESPERT,
info@kunstkabinetthespert.de
26.26.26.26.26. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte, LiaLiaLiaLiaLia
TTTTTreffpunkt Pflegende reffpunkt Pflegende reffpunkt Pflegende reffpunkt Pflegende reffpunkt Pflegende AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
11 bis 13 Uhr, Lia® Zentrum, Crot-
torferstraße 16 a. Bei diesen Tref-
fen stehen die Angehörigen von
zu pflegenden Menschen im Mit-
telpunkt. Teilnahme kostenfrei.
VA: Lia®Initiative e.V., E-Mail: lia-
zentrum@lia.de,
www. re i chsho f.do r fwohnen-
digital.de, Tel.: 02297 9759600
26.26.26.26.26. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,
„Wacke lkon tak t“ -Pa rk inson„Wacke lkon tak t“ -Pa rk inson„Wacke lkon tak t“ -Pa rk inson„Wacke lkon tak t“ -Pa rk inson„Wacke lkon tak t“ -Pa rk inson
SelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppe
11 bis 13 Uhr, Lia® Zentrum, Crot-
torferstraße 16 a. Alle Betroffe-
nen sind willkommen. Teilnahme
kostenfrei. VA: Selbsthilfegruppe
„Wackelkontakt“, Email: lia-
zentrum@lia.de,
www. re i chsho f.do r fwohnen-
digital.de, Tel.: 02297 9759600
27.27.27.27.27. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,
RepairRepairRepairRepairRepair-Café-Café-Café-Café-Café
15 bis 17 Uhr. Anmeldung bei Hans
Gerd Bauer, Tel.: 02297 902763.
VA: Monika Gries,
Tel.: 02297 1286
27.27.27.27.27. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,     WWWWWehnrehnrehnrehnrehnrathathathathath, WWWWWeinpro-einpro-einpro-einpro-einpro-
be Crossover - be Crossover - be Crossover - be Crossover - be Crossover - TTTTTasting Deutsch-asting Deutsch-asting Deutsch-asting Deutsch-asting Deutsch-

land/Frankreichland/Frankreichland/Frankreichland/Frankreichland/Frankreich
18 bis 21 Uhr, Gewerbeparkstra-
ße 22. In gemütlicher Atmosphäre
verkosten wir acht Weine inkl.
spritzigem Aperitif - begleitet von
kleinen Snacks wie Oliven und fri-
schem Brot. Kosten: 35 Euro pro
Pers.; max. Teilnehmerzahl liegt
pro Tasting bei 20 Pers. VA: WEIN-
Berg, Tel.: 0170 5805056
27.27.27.27.27. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, JJJJJahres-ahres-ahres-ahres-ahres-
hauptversammlung Schützenge-hauptversammlung Schützenge-hauptversammlung Schützenge-hauptversammlung Schützenge-hauptversammlung Schützenge-
sellschaft Eckenhagensellschaft Eckenhagensellschaft Eckenhagensellschaft Eckenhagensellschaft Eckenhagen
20 Uhr, Eckenhääner Huus (Saal),
Reichshofstraße 30. VA: Allgemei-
ne Schützengesellschaft 1857 e.V.
zu Eckenhagen,
Tel.: 0163 6965952
02.02.02.02.02. März, März, März, März, März, online online online online online, VVVVVortrortrortrortrortrag „Neueag „Neueag „Neueag „Neueag „Neue
Heizung - Heizung - Heizung - Heizung - Heizung - Wärmepumpe und ihreWärmepumpe und ihreWärmepumpe und ihreWärmepumpe und ihreWärmepumpe und ihre
Alternativen“Alternativen“Alternativen“Alternativen“Alternativen“
18 Uhr. Interessierte finden den
Zugangslink unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/en-
ergie/onlinevortragsreihen-ener-
gie-104568. VA: Verbraucherzen-
trale NRW
7.7.7.7.7. März, März, März, März, März,     WWWWWehnrehnrehnrehnrehnrathathathathath, KleidertauschKleidertauschKleidertauschKleidertauschKleidertausch
10 bis 12:30 Uhr, Gemeindehaus
Wehnrath, Zum alten Berg 6. Da-
men-, Herren-, Kinderkleidung
sowie Spielzeug. Abgabezeiten: 4.
März von 14 bis 15:30 Uhr sowie
5. März von 9 bis 10:30 Uhr. (Max.
30 Kleiderstücke für Erw. und
max. 30 Kleiderstücke für Ki. kön-
nen pro Pers. abgegeben werden.)
Übrig gebliebene Kleidung wird an-
schließend gespendet. VA: Ev. Kin-
dergarten Drespe „Unterm Schirm“
7. März, Drespe7. März, Drespe7. März, Drespe7. März, Drespe7. März, Drespe, Zöliakie Info-Zöliakie Info-Zöliakie Info-Zöliakie Info-Zöliakie Info-

TTTTTagagagagag
11 bis 14 Uhr, Kindergarten „Un-
term Schrim“, Dresper Straße 15.
Für Betroffene, Familien und wei-
tere Interessierte. Zum Informie-
ren, Austauschen, glutenfrei ge-
nießen. Vortrag um 12 Uhr: „Wie
wir als Familie mit der Zöliakie
umgehen“.
Eintritt frei. VA: Sarah Filp
7.7.7.7.7. März, März, März, März, März, Gummersbach Gummersbach Gummersbach Gummersbach Gummersbach, OberberOberberOberberOberberOberber-----
gischer Mädchen- und Frauentaggischer Mädchen- und Frauentaggischer Mädchen- und Frauentaggischer Mädchen- und Frauentaggischer Mädchen- und Frauentag
2026.2026.2026.2026.2026. 11 bis 17 Uhr, Halle 32. An
diesem Tag steht die gesamte
Gummersbacher Halle 32 wieder
unter dem Motto „zuhören, infor-
mieren, stärken“. Weitere Infor-
mationen unter:
www.gummersbach.de/de/rat-
haus /ve rwal tung/dezernat - i /
Gleichstellungsstelle/Veranstal-
tungen/oberbergischer-frauentag-
2025.html?=frauentag. VA: Regi-
onal AG Gleichstellung Oberberg
7. März, Brüchermühle7. März, Brüchermühle7. März, Brüchermühle7. März, Brüchermühle7. März, Brüchermühle, Film-Film-Film-Film-Film-
AbendAbendAbendAbendAbend
18 Uhr, im ‚Brüchermühlchen‘, Am
Dreieck 18. Anmeldung erforder-
lich. Tel.: 02296 8007997. VA: Brü-
chermühlchen Laden und Café
8.8.8.8.8. März, März, März, März, März,     Wiehl und ReichshofWiehl und ReichshofWiehl und ReichshofWiehl und ReichshofWiehl und Reichshof,,,,,
Geführte Geführte Geführte Geführte Geführte WWWWWanderung des SGVanderung des SGVanderung des SGVanderung des SGVanderung des SGV:::::
Rund um die Silberkuhle und Rund um die Silberkuhle und Rund um die Silberkuhle und Rund um die Silberkuhle und Rund um die Silberkuhle und TTTTTill-ill-ill-ill-ill-
kausenkausenkausenkausenkausen
10 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Rewe

Wiehl. Länge: ca. 9 Kilometer, mit-
telschwere Wanderung. Kontakt:
02297 7597. VA: SGV Homburger
Land
08. März, Morsbach08. März, Morsbach08. März, Morsbach08. März, Morsbach08. März, Morsbach, Frau SturmFrau SturmFrau SturmFrau SturmFrau Sturm
- „Arschbombe ins Leben“- „Arschbombe ins Leben“- „Arschbombe ins Leben“- „Arschbombe ins Leben“- „Arschbombe ins Leben“
Einlass ab 18 Uhr; Beginn 19 Uhr,
Kulturstätte Morsbach. Eine Ver-
anstaltung zum Internationalen
Frauentag. Auf die Bühne kommt:
Frau Sturm mit ihrem Solopro-
gramm „Arschbombe ins Leben“.
Kabarett mit Reife, Witz und ei-
ner großen Portion Selbstironie.
Der Eintritt ist frei.
VA: Die Gleichstellungsbeauftrag-
te der Gemeinden Reichshof und
Morsbach
10.10.10.10.10. März, März, März, März, März, online online online online online, VVVVVortrortrortrortrortrag „Son-ag „Son-ag „Son-ag „Son-ag „Son-
nenstrom vom Balkon“nenstrom vom Balkon“nenstrom vom Balkon“nenstrom vom Balkon“nenstrom vom Balkon“
18 Uhr. Interessierte finden den
Zugangslink unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/en-
ergie/onlinevortragsreihen-ener-
gie-104568. VA: Verbraucherzen-
trale NRW
11.11.11.11.11. März, März, März, März, März, online online online online online, VVVVVortrortrortrortrortrag „Enerag „Enerag „Enerag „Enerag „Ener-----
getisch sanieren - vom Keller bisgetisch sanieren - vom Keller bisgetisch sanieren - vom Keller bisgetisch sanieren - vom Keller bisgetisch sanieren - vom Keller bis
zum Dach“zum Dach“zum Dach“zum Dach“zum Dach“
18 Uhr. Interessierte finden den
Zugangslink unter
www.verbraucherzentrale.nrw/en-
ergie/onlinevortragsreihen-ener-
gie-104568. VA: Verbraucherzen-
trale NRW

Am 2. und 9. März, Schuldnerbe-
ratung durch den EV. Kirchenkreis
an der Agger. Termine nach tele-
fonischer Vereinbarung.
Am 2. und 9. März, Palliativ Bera-
tung durch den Hospizdienst-
Rhein-Oberberg. Termine nach
telefonischer Vereinbarung.
Am 3. und 10. März, Sprechstun-
de Lia-Netzwerk-Pflege, von 9 bis
12 Uhr.
Jeden ersten Dienstag im Monat
von 16 bis 18 Uhr Neue Medien
(k)ein Problem. Mit Bernd Henn-
richs. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich.
Am 4. und 11. März, Sprechstun-
de LiaNetzwerk-Pflege, von 10 bis
12 Uhr.

Jeden dritten Mittwoch im Monat
Pflegeberatung mit Krankenpfle-
gepraxis Klein-Schlechtingen von
14 bis 15 Uhr. Termine nach tele-
fonischer Vereinbarung.
Jeden 2. Mittwoch im Monat Ren-
tenberatung mit Frau Grabant-
Lahr. Termine nach Vereinbarung.
Am 5. und 12. März von 10 bis 12
Uhr Sprechstunde LiaNetzwerk-
Pflege, immer donnerstags.

Anmeldung zu allen Veranstaltun-
gen unter:
Lia Zentrum, Tel. 02297 9759600.
E-Mail: lia-zentrum@lia.de
Homepage:
www.reichshof.dorfwohnen-
digital.de



Reichshofkurier | 50. Jahrgang | Nr. 4 | Freitag, 27. Februar 2026 | Kw 9 | Rautenberg Media 3

Brotvielfalt beim Backesfest
Am 14. und 15. März in Eckenhagen
Köstlicher Brotduft empfängt die
Besucher des Bauernhofmuseums
in der Ortsmitte von Eckenhagen
am 14. und 15. März. In diesem
Jahr sind sieben unterschiedliche
Brotsorten im Angebot:
Das Roggenschrotbrot, auch Rhei-
nisches Schwarzbrot genannt, hat
rundum eine gute Kruste. Auch
bekömmlich sind das Dinkelkar-
toffelbrot sowie das Roggen-
mischbrot. Wer es noch herzhaf-
ter mag, greift bestimmt zum
Braugerstenbrot.
Die „süße Fraktion“ hat die Wahl
zwischen Mandel-, Butter- oder
Rosinenstuten.
Nach Großelternsitte werden die
Brote in einem historischen Stein-
backofen gebacken.
Die „Heiz-Meister“ am Backes
sorgen für die optimale Tempera-
tur im Ofeninneren. Wer vom an-
regenden Duft Appetit bekommen

hat, kann im alten „Kuhstall“, der
heutigen guten Stube des Muse-
ums, das frische Brot direkt stü-
ckeweise probieren. Tipp: mit
herzhaftem Schmalz ist es ein
Genuss.
Um die Mittagszeit bietet die
Museumsküche Herzhaftes an, am
Nachmittag werden Kaffee und
selbst gebackene Kuchen ge-
reicht.
Außerdem wird im Außenbereich
die eigens kreierte Museums-
wurst angeboten.
Wer einen ganzen Laib Brot mit
nach Hause nehmen möchte, kann
dies gerne machen. (Verkauf so-
lange der Vorrat reicht). Ein klei-
ner Markt bereichert das Gesche-
hen im und am Museum. Alle Zu-
taten für eine appetitliche Brot-
zeit, wie Wurst und Käse, Honig,
Marmeladen und Gelees, selbst-
verständlich alles aus der Region,

werden feilgeboten.
An beiden Tagen beginnt das Fest
jeweils um 11 Uhr. Parkplätze ste-
hen in ausreichender Zahl am

Ortseingang und in der Ortsmitte
zur Verfügung. Weitere Infos zum
Backesfest gibt es auch unter
0177-4913421.

Wer freut sich nicht auf den Duft von frisch gebackenem Brot?Wer freut sich nicht auf den Duft von frisch gebackenem Brot?Wer freut sich nicht auf den Duft von frisch gebackenem Brot?Wer freut sich nicht auf den Duft von frisch gebackenem Brot?Wer freut sich nicht auf den Duft von frisch gebackenem Brot?
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Bekanntmachung Wegeeinziehung
Ich beabsichtige, die Widmung der in den beiliegenden Lageplänen
„Anlage 1 und 2 zur Bekanntmachung über die Ankündigung der
beabsichtigten Einziehung eines Wirtschaftsweges bei Buchen“ ge-
kennzeichneten Fläche des nachfolgend aufgeführten Wirtschaftswe-
ges bei Buchen einzuziehen: Gemarkung Sinspert, Flur 69, Flurstück
Nr. 17
Bevor ich das Einziehungsverfahren einleite, möchte ich allen Betrof-
fenen einen Monat lang Gelegenheit geben, beim Bürgermeister der
Gemeinde Reichshof, Hauptstr. 12, 51580 Reichshof-Denklingen, Ein-

wände zu erheben. Die Frist beginnt mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung.
Ansprechpartnerin ist Anja Valbert, Zimmer 109, Tel.: 02296 801 119.

Denklingen, 17.02.2026
Gemeinde Reichshof
Der Bürgermeister
gez.
- Gutowski -
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Deutsche Post eröffnet neue Filiale in Denklingen
Kundenservice und Standort weiter gewährleistet

„Arschbombe ins Leben“
Internationaler Frauentag am 8. März

Zur Eröffnung der Post gratulierte Bürgermeister Jan Gutowski. Foto: DPZur Eröffnung der Post gratulierte Bürgermeister Jan Gutowski. Foto: DPZur Eröffnung der Post gratulierte Bürgermeister Jan Gutowski. Foto: DPZur Eröffnung der Post gratulierte Bürgermeister Jan Gutowski. Foto: DPZur Eröffnung der Post gratulierte Bürgermeister Jan Gutowski. Foto: DP

Die Deutsche Post und DHL eröff-
neten eine neue Filiale in Den-
klingen im Geschäft „Pauls & Tee-
Punkt“ an der Hauptstraße 15.
Diese Neueröffnung ersetzt die
zuvor am selben Standort betrie-
bene Interimsfiliale, die bis zum
27. Januar 2026 betrieben wurde.
Damit sind der Standort und der
Kundenservice in Denklingen wei-
ter gewährleistet.
„Ich freue mich, dass sich die Nah-
versorgung für Denklingen und die
umliegenden Orte durch die er-
weiterten Öffnungszeiten der
Poststelle an der Hauptstraße so-
wie durch die Erweiterung des
Sortiments verbessern wird. Den
neuen Betreibern wünsche ich viel
Erfolg und Freude an ihrer neuen
Wirkungsstätte“, sagte Bürger-
meister Jan Gutowski.
Peter Mayer, Regionaler Politik-
beauftragter NRW der Deutschen
Post, unterstreicht die Bedeutung
und das Interesse der Post an ei-
ner guten Zusammenarbeit mit
Filialpartnern und Kommunen:
„Wenn Partner, Politik und Post
an einem Strang ziehen, dann
ist dies gut für die postalische
Nahversorgung und natürlich im
Interesse der Bürgerinnen und
Bürger.“
Carten Heuschkel und sein Team
bieten neben Feinkost, Werbe-
technik, WestLotto auch Schreib-
waren an. In der neuen Filiale kön-

nen die Kundinnen und Kunden
Brief- und Paketmarken, Ein-
schreibemarken oder Packsets
kaufen. Die Annahme von Brief-
und Paketsendungen sowie Aus-
künfte zu Produkten und Service
gehören ebenso zum Angebot der
neuen Filiale. Außerdem können
Kundinnen und Kunden dort auch
den Service „Postfiliale Direkt“
nutzen und sich Sendungen di-
rekt an die Filiale senden lassen,

um sie später dort abzuholen.
Die Öffnungszeiten sind: Montag
bis Freitag: 08:00 Uhr bis 12:30
Uhr und 14:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Das Postgeheimnis bleibt ge-
wahrt. Das Team der neuen Filiale
wird hierzu genauso verpflichtet
wie die Postmitarbeiter. Die Filia-
len im Einzelhandel haben neben
den verbesserten und kunden-
freundlichen Öffnungszeiten einen

weiteren Vorteil: Die Kundinnen
und Kunden können verschiede-
ne Einkäufe schnell und bequem
an einem Ort erledigen.
Mit der Eröffnung stehen den Kun-
dinnen und Kunden kompetente
und geschulte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter bei Wünschen und
Fragen zu Postdienstleistungen
zur Seite. Auf diese Weise wird
der gewohnte Service in allen Fili-
alen sichergestellt.

Zum Internationalen FrauentagInternationalen FrauentagInternationalen FrauentagInternationalen FrauentagInternationalen Frauentag
lade ich Sie herzlich am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,
den 8. März 2026 um 19:00 Uhrden 8. März 2026 um 19:00 Uhrden 8. März 2026 um 19:00 Uhrden 8. März 2026 um 19:00 Uhrden 8. März 2026 um 19:00 Uhr
(Einlass ab 18.00 Uhr)(Einlass ab 18.00 Uhr)(Einlass ab 18.00 Uhr)(Einlass ab 18.00 Uhr)(Einlass ab 18.00 Uhr) in die
Kulturstätte in Morsbach ein. Ich
präsentiere Ihnen eine aufregen-
de neue Künstlerin:
Frau Sturm - authentisch, spät-
berufen und unvergesslich! Lus-
tig erst auf dem zweiten Bil-
dungsweg springt sie mit Anlauf
und voller Wucht in die Herzen
ihres Publikums - mit ihrem So-
loprogramm „Arschbombe ins

Leben“. Kabarett mit Reife, Witz
und einer großen Portion Selbst-
ironie!
Plötzlich Single und knapp über
50 hat sie die Höhen und Tiefen
von Trennung, Tinder und Throm-
bose achtsam veratmet.
Sie nimmt uns mit auf eine be-
sondere Reise durch die Welt der
Matches, Red Flags und Superli-
kes. Dabei kämpft sie sich char-
mant und witzig durch gut ge-
meinte, aber schlecht formulier-
te Verkupplungsversuche und

entlarvt das Krankheitsbild „SIN-
GLE“ als reine Erfindung!
Fehler? Macht sie immer noch
aber mit Anlauf und Genuss -
eben eine Arschbombe ins Leben!
Der Eintritt ist frei! Der Geträn-
keverkauf ist zugunsten der Klas-
sen 10 der Leonardo da Vinci
Schule.

Iris Schicht
Gleichstellungsbeauftragte
der Gemeinden Reichshof und
Morsbach
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Die Gleichstellungsbeauftragte informiert:

Landesweiter Warntag
Am 12. März heulen die Sirenen

Das Hauptaufgabenfeld der
Gleichstellungsbeauftragten be-
steht in der politischen Bewusst-
seinsbildung und der Arbeit an
Strukturveränderungen bis die
Gleichstellung von Frauen zur
Selbstverständlichkeit im öffent-
lichen und privaten Leben wird.
Neben verwaltungsinterner
Gleichstellungsarbeit gibt es auch
frauenpolitische Ansatzpunkte
mit Außenwirkung.
Die Themenschwerpunkte der
Gleichstellungsarbeit sind:
• Mitwirkung bei allen gleich-

stellungsrelevanten Angele-
genheiten innerhalb der Ver-
waltung

• Unterstützung von Frauen bei
der Durchsetzung ihrer
Rechte

• Initiierung und Unterstützung
der Frauenförderung inner-
halb und außerhalb der Ver-
waltung

• Beratung von Frauen und
Männern, die am Arbeitsplatz
Mobbing erleben oder sexu-
ell belästigt werden

• Annahme von Anregungen und

Beschwerden, die die Gleich-
berechtigung von Frau und
Mann betreffen

• Information des Gleichstel-
lungsgedankens durch ge-
eignete Aktionen und Anre-
gungen

• Durchführung von Projekten,
die zur Verbesserung der Le-
benssituation von Frauen und
Mädchen beitragen

• Vernetzung mit regionalen
und überregionalen Frauenor-
ganisationen

• Vermittlung und Informatio-

nen zu verschiedenen Hilfsan-
geboten wie z.B. häusliche
Gewalt, Schwangerschaft,
Trennung etc.

Die Gleichstellungsbeauftragte
für die Gemeinden Reichshof und
Morsbach ist Iris Schicht. Sie ist
zu ihren Sprechzeiten im Denklin-
ger Rathaus erreichbar
(Telefon: 02296-801288;
gleichstellung@reichshof.de) und
steht den Bürger/innen -
möglichst nach vorheriger Termin-
absprache - zu Beratungsgesprä-
chen zur Verfügung.

Am 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabayAm 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabayAm 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabayAm 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabayAm 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabay

Am Donnerstag, den 12. März, fin-
det in Nordrhein-Westfalen
wieder der landesweite Warntag
statt. Das Lagezentrum der Lan-
desregierung alarmiert an diesem
Tag gegen 11:00 Uhr die kommu-
nalen Warnmedien.
Um 11.00 Uhr erfolgt die Auslö-
sung der kommunalen Warnmit-
tel (Sirenen) durch das Lagezen-
trum der Landesregierung:
Das Auslösen der Sirenen erfolgt
in folgender Dauer und Tonfolge
- 1 Min. Entwarnung
- 1 Min. Warnung
- 1 Min. Entwarnung
mit einer Pause von jeweils 5 Mi-
nuten zwischen den Tonfolgen.
Eine Aufschaltung der Warninfor-
mationen im Internet sowie in den
sozialen Medien um 11.00 Uhr
sowie der Meldung zur Entwar-
nung erfolgt um 11.20 Uhr.
Direkte Einsprache mit einer
Warnmeldung in das lokale Hör-

funkprogramm, in Abstimmung
mit der Lokalhörfunkredaktion, in
einem Zeitfenster von 11.00 Uhr
und 11.05 Uhr - senden der Ent-
warnung um 11.20 Uhr.
Der Funktionalität von Cell Broad-
cast kommt aufgrund der beson-
deren Bedeutung im Warnmittel-
mix eine grundlegende Funktion
zu. Die Smartphone-Einstellung
und die technischen Vorausset-
zungen zum Empfang der Warn-
meldungen können Sie auf der In-
ternetseite des Bundesamtes für
Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe (BBK) nachlesen:
https://www.bbk.bund.de/DE/War-
nung-Vorso rge /Warnung- in -
Deutschland/So-werden-Sie-ge-
w a r n t / C e l l - B r o a d c a s t / c e l l -
broadcast_node.html
Bei weiteren Fragen stehen Ihnen
die Kolleginnen und Kollegen des
Ordnungsamtes gerne zur Verfü-
gung.

Im Notfall europaweit 112
Für Rettungsdienst und Feuerwehr
„Die 112 ist die europäische Not-
rufnummer für Feuerwehr und
Rettungsdienst. Bitte rufen Sie
diese Nummer nur in echten
Notfällen für Feuerwehr und Ret-
tungsdienst an“, wendet sich Ach-
im Schmidt (Leiter der Feuer- und
Rettungsleitstelle des Oberberg-
ischen Kreises) an die Bevölkerung.
Der Notruf 112 solle immer dann

gewählt werden, wenn akute oder
lebensbedrohliche Notfälle vorlie-
gen: „Das können medizinische
Notfälle sein, Unfälle oder Brän-
de.“ Darunter fallen zum Beispiel
schwere Unfälle mit verletzten
Personen, der Verdacht auf Herz-
infarkt oder Schlaganfall, ein
Kreislaufkollaps, schwere Atem-
not, starker Blutverlust, Vergiftun-

gen und andere lebensbedrohli-
che Situationen.
Anrufende können auf die Unter-
stützung von geschultem Leitstel-
lenpersonal vertrauen. Die Dispo-
nentinnen und Disponenten sind
medizinisch und feuerwehrtech-
nisch ausgebildet. Sie fragen als
Erstes nach dem Einsatzort und
führen die Anrufenden dann mit

gezielten Fragen durch das
Gespräch. „Das Erkennen eines
Herz-Kreislauf-Stillstandes ist
besonders wichtig. Hierdurch kön-
nen die Ersthelferinnen und Erst-
helfer zur Reanimation angelei-
tet werden und die Zeit bis zum
Eintreffen des Rettungsdiensts
überbrückt werden“, weiß Achim
Schmidt.
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Finanzielle Unterstützung für Dorfgemeinschaften
Kreis hat seine „Förderrichtlinie Oberbergische Dörfer“ aktualisiert

Jahrzehnte voller Genussmomente
Das „Ballebäuschen“ schließt seine Türen

Für den eigenständigen Bau von Palettenmöbeln hat die Dorfgemein-Für den eigenständigen Bau von Palettenmöbeln hat die Dorfgemein-Für den eigenständigen Bau von Palettenmöbeln hat die Dorfgemein-Für den eigenständigen Bau von Palettenmöbeln hat die Dorfgemein-Für den eigenständigen Bau von Palettenmöbeln hat die Dorfgemein-
schaft Hülsenbusch (Gummersbach) im vergangenen Jahr Fördermittelschaft Hülsenbusch (Gummersbach) im vergangenen Jahr Fördermittelschaft Hülsenbusch (Gummersbach) im vergangenen Jahr Fördermittelschaft Hülsenbusch (Gummersbach) im vergangenen Jahr Fördermittelschaft Hülsenbusch (Gummersbach) im vergangenen Jahr Fördermittel
erhalten. (Foto: DG Hülsenbusch)erhalten. (Foto: DG Hülsenbusch)erhalten. (Foto: DG Hülsenbusch)erhalten. (Foto: DG Hülsenbusch)erhalten. (Foto: DG Hülsenbusch)

Ein neuer Grillplatz, eine Schau-
kel oder ein Insektenhotel: für
Ideen und Projekte wie diese kön-
nen Dorfgemeinschaften und ein-
getragene Dorfvereine finanzielle
Unterstützung beim Oberberg-
ischen Kreis beantragen. Hierzu
wurde die Richtlinie zur Förde-
rung von Vorhaben des ehrenamt-
lichen Engagements in den Dör-
fern des Oberbergischen Kreises
aktualisiert.
Zuvor hatte der Kreistag des Ob-
erbergischen Kreises im Kreis-
haushalt 2026 eine Summe in
Höhe von 50.000 € für die Dorf-
entwicklung bereitgestellt. Poli-
tik und Verwaltung wollen so er-
neut das vielfältige ehrenamtli-
che Engagement in den mehr als
1.440 Dörfern und Siedlungsge-
meinschaften
im Oberbergischen Kreis wert-
schätzen.
„Ich freue mich, dass wir auch
weiterhin die Dörfer im Oberberg-
ischen Kreis über die Förderricht-
linie unterstützen. Es sind in ers-
ter Linie ehrenamtlich Engagier-

te, die viel Arbeit, Zeit und Kraft
einsetzen, um unsere Dörfer zu-
kunftsfähig zu gestalten“, sagt
Landrat Klaus Grootens.
„Ziel der Förderung ist es daher,
unsere ländlichen Räume als Le-
bens-, Arbeits-, Erholungs- und
Naturräume zu sichern und wei-
ter zu entwickeln.“
„Die wirtschaftlichen und demo-
grafischen Veränderungen stellen
die Dörfer und ihre Bewohner-
innen und Bewohner vor Heraus-
forderungen. Mit der Förderricht-
linie Oberbergische
Dörfer unterstützt der Oberberg-
ische Kreis die Lebensqualität im
ländlichen Raum, für jung wie für
alt“, sagt Frank Herhaus, Pla-
nungsdezernent des Oberberg-
ischen Kreises.
Kostenlose Online-Infoveranstal-
tung zur Förderrichtlinie Ober-
bergische Dörfer
Die Die Die Die Die Anträge auf eine möglicheAnträge auf eine möglicheAnträge auf eine möglicheAnträge auf eine möglicheAnträge auf eine mögliche
Förderung müssen bis zumFörderung müssen bis zumFörderung müssen bis zumFörderung müssen bis zumFörderung müssen bis zum
31.03.2026 schriftlich beim Dorf-31.03.2026 schriftlich beim Dorf-31.03.2026 schriftlich beim Dorf-31.03.2026 schriftlich beim Dorf-31.03.2026 schriftlich beim Dorf-
service Oberberg eingehen.service Oberberg eingehen.service Oberberg eingehen.service Oberberg eingehen.service Oberberg eingehen. Alle
bewilligten Vorhaben erhalten

eine Förderung in Höhe von 80%
der Gesamtkosten. Weitere 5%
werden vom Oberbergischen Kreis
als Engagementpauschale aner-
kannt, um den ehrenamtlichen
Arbeitsaufwand zu unterstützen,
mit dem die Dorfgemeinschaften
ihre Projekte umsetzen.
Um eine möglichst hohe Anzahl
an Projekten zu realisieren, wer-
den bei einem geplanten Projekt

förderfähige Gesamtausgaben von
500 Euro bis maximal 5.000 Euro
berücksichtigt. Nach der Bewilli-
gung müssen die geplanten Vor-
haben bis zum 15.11.2026 erfolg-
reich umgesetzt werden.
Weitere Informationen sowie An-
tragsunterlagen zur „Förderricht-
linie Oberbergische Dörfer“ erhal-
ten Interessierte auf
www.obk.de/fod.

Marlies und Günter Allmann verwöhnten 35 Jahre ihre Gäste mit einerMarlies und Günter Allmann verwöhnten 35 Jahre ihre Gäste mit einerMarlies und Günter Allmann verwöhnten 35 Jahre ihre Gäste mit einerMarlies und Günter Allmann verwöhnten 35 Jahre ihre Gäste mit einerMarlies und Günter Allmann verwöhnten 35 Jahre ihre Gäste mit einer
frischen und ehrlichen Küche. Zur Verabschiedung wünschte Katjafrischen und ehrlichen Küche. Zur Verabschiedung wünschte Katjafrischen und ehrlichen Küche. Zur Verabschiedung wünschte Katjafrischen und ehrlichen Küche. Zur Verabschiedung wünschte Katjafrischen und ehrlichen Küche. Zur Verabschiedung wünschte Katja
Wonneberger-Kühr alles Gute.Wonneberger-Kühr alles Gute.Wonneberger-Kühr alles Gute.Wonneberger-Kühr alles Gute.Wonneberger-Kühr alles Gute.

Mit dem Eintritt in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschieden
sich Marlies und Günter Allmann
nach 35 erfolgreichen Jahren aus
der Gastronomie: Das vielfach
ausgezeichnete Restaurant „Bal-
lebäuschen“ in Hespert wurde
geschlossen.
Das „Ballebäuschen“ war weit
mehr als ein Restaurant - es war
ein kulinarischer Treffpunkt, ein
Stück gelebte Gastfreundschaft
und ein fester Bestandteil der
regionalen Gastronomie im Ob-
erbergischen. Mit seiner
schmackhaften, frischen und ehr-
lichen Küche, die von klassisch-
regional bis hin zu kreativen
Highlights reichte, begeisterte
das Haus über Jahrzehnte Gäste
aus der Umgebung und weit
darüber hinaus. Die Küche mit
regionalen Produkten und saiso-
nalen Spezialitäten wurde viel-
fach in renommierten Restaurant-
führern gelobt und empfohlen.

Vor Kurzem trafen sich die Mit-
arbeiterinnen der Kur- & Tourist-
info Reichshof mit den Betreib-
ern, um gemeinsam auf die lang-
jährige Zusammenarbeit zurück-
zublicken und zm Danke zu sa-
gen für das außergewöhnliche
Engagement und die vielen kuli-
narischen Erinnerungen, die
Marlies und Günter Allmann ge-
schaffen haben. „Das Restaurant
Ballebäuschen hinterlässt eine
große Lücke“, so Katja Wonne-
berger-Kühr, Leiterin der Kur- &
Touristinfo, „doch zugleich bli-
cken wir mit großer Dankbarkeit
auf drei Jahrzehnte herausragen-
der Gastlichkeit zurück und freu-
en uns mit Marlies und Günter
Allmann.“
Das Ehepaar Allmann prägte mit
Persönlichkeit, Leidenschaft und
außergewöhnlicher Kochkunst ein
Haus, in dem Gäste nicht nur her-
vorragend essen, sondern sich
willkommen und zu Hause fühlen
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Bürgerschaftliches Engagement
Kostenfreie Webinare der Landesservicestelle

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

konnten. Ob im gemütlichen In-
nenraum oder im romantischen
Garten - das „Ballebäuschen“ war
ein Ort für besondere Anlässe,
gute Gespräche und genussvolle
Stunden.
Marlies und Günter Allmann wa-
ren dem Tourismus in der Gemein-

de Reichshof stets eng verbunden
und hatten die Bedeutung eines
starken touristischen Angebots für
die gesamte Region immer im
Blick. Über viele Jahre hinweg
engagierten sie sich aktiv im Ar-
beitskreis Tourismus und Freizeit
und brachten dort ihre fachliche

Expertise sowie wertvolle Impul-
se in die gemeinsame Weiterent-
wicklung des touristischen Ange-
bots ein.
Mit dem Eintritt in den Ruhestand
endet nun nicht nur ein erfolgrei-
ches gastronomisches Kapitel,
sondern auch ein langjähriges

Engagement für die touristische
Entwicklung der Gemeinde. Die
Kur- & Touristinfo Reichshof be-
dankt sich herzlich bei den Be-
treibern sowie dem gesamten
Team für die jahrzehntelange, ver-
trauensvolle und kreative Zusam-
menarbeit.

Die Landesservicestelle für bür-
gerschaftliches Engagement infor-
miert über kostenlose Online-Ver-
anstaltungen im März 2026. Mit
dem Programm „Boxenstopp fürs
Ehrenamt: Wissen, Tipps und Aus-
tausch für Engagierte“ will die
Landesstelle bürgerschaftliches
Engagement fördern und praxis-
nahe Unterstützung bieten. In den
Webinaren und Online-Veranstal-

tungen werden aktuelle Themen
behandelt und Informationen von
Expertinnen und Experten ver-
ständlich aufbereitet.Die Veran-
staltungen richten sich an alle
Menschen in Nordrhein-Westfa-
len, die sich bereits bürgerschaft-
lich engagieren oder sich für ein
Engagement interessieren: Einzel-
personen, Initiativen, Vereine,
Verbände und weitere zivilgesell-

schaftliche Organisationen. Bei
den Angeboten werden verschie-
dene Schwerpunktthemen in den
Blick genommen. So stehen
beispielsweise Fragestellungen zu
Fördermitteln ebenso auf der Agen-
da wie die Themen Steuern, Ver-
einsrecht Haftung oder Versiche-
rung. Besonderes Augenmerk liegt
auf der Stärkung des bürgerschaft-
lichen Engagements im Ehrenamt:

Wie können Kräfte gebündelt und
Ressourcen effizient eingesetzt
werden? Wie können Organisati-
on, Kommunikation, Projekte und
Prozesse verbessert werden?
Weitere Details, ein Überblick zu
den einzelnen Veranstaltungen
sowie die Anmeldungsformulare
sind hier zu finden:
https://veranstaltungen-landes-
servicestelle-nrw.de/

Wintervögel an der Wiehlalsperre
Lehrreiche Exkursion der Biostation Oberberg mit dem Ornithologen Heinz Kowalski

Vogelbeobachtung bei der Krombacher InselVogelbeobachtung bei der Krombacher InselVogelbeobachtung bei der Krombacher InselVogelbeobachtung bei der Krombacher InselVogelbeobachtung bei der Krombacher InselElster auf dem Rückweg von der ExkursionElster auf dem Rückweg von der ExkursionElster auf dem Rückweg von der ExkursionElster auf dem Rückweg von der ExkursionElster auf dem Rückweg von der Exkursion

Nespen. Anfang Februar hatte die
Biologischen Station Oberberg
eine Wanderung entlang der Vor-
staubecken der Wiehltalsperre mit
dem Ziel organisiert, Wasservögel
im Winter zu beobachten. Nach
der Begrüßung durch Team-Assis-
tentin Jacqueline Jahn von der Bio-
station wurden die rund 20 Teil-

nehmer gleich am Absetzbecken
hinter dem Einlaufrechen fündig:
Zwei schöne, weiße Höckerschwä-
ne und dazu einige Kanadagänse
zogen gemächlich ihre Bahn.
Weiter ging es zur Krombacher
Insel im Vorstaubecken. Der Berg-
neustädter Ornithologe Heinz Ko-
walski erläuterte als Exkursions-

leiter, dass die Insel ursprünglich
zur Bremsung des von der Wiehl
einfließenden Wassers angelegt
worden sei. Recht bald jedoch sei
sie von Gänsen als idealer Brut-
platz entdeckt worden. Zwar lie-
ferten sich Kanada- und Nilgänse
- beides invasive Arten - zu Be-
ginn der Saison heftige Revier-

kämpfe, doch brüteten sie ge-
meinsam auf dem kleinen Eiland.
Im Sperrbereich dahinter begann
denn auch das eigentliche Aben-
teuer für die meisten Teilnehmer,
ihnen bislang unbekannte Vogel-
arten zu entdecken. Drei Gänse-
säger hatten die Gruppe entdeckt
und entfernen sich gemächlich an
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Alltag aus - Kostüm an
Karneval fängt an der Playa Eckenhagen an

das andere Ufer. Der Ornithologe
erläuterte, das die Tiere zur Grup-
pe der Enten gehören, auch wenn
der Name anderes vermuten
lässt. Im ihrem Schlepptau waren
mehrere Reiherenten, die tau-
chend Teichmuscheln erbeuteten.
Derweil überflog ein Silberreiher
das Gewässer.
Dazu erklang der schöne Gesang
einer Misteldrossel, laut Kowalski
einer der ersten Vögel, die im Früh-
jahr singen. Doch waren dies nicht
die ersten Vogellaute an diesem
Tag. In den frühen Morgenstunden
hatten hunderte Kraniche das Ob-
erbergische überflogen. Der Exper-
te erklärte: „Die ziehen derzeit hin
und her - eigentlich wollen sie in
ihre Brutgebiete in Nordosteuro-
pa, aber dort ist es im Moment
noch viel zu kalt und deshalb kom-
men sie wieder zurück.“

Am Damm angelangt, der das Vor-
becken vom Hauptbecken der
Wiehltalsperre trennt, bot sich ein
unvergesslicher Anblick: Unzähli-
ge Wasservögel hielten sich im
Dammbereich auf - neben Schwä-
nen verschiedene Gänse- und En-
tenarten sowie Haubentaucher.
Eine Frau äußerte ergriffen: „Die-
sen Moment muss ich genießen -
an dieser Stelle werde ich wahr-
scheinlich nie wieder im Leben ste-
hen.“ Derweil hatte sich der neun-
jährige Noomi aus Brüchermühle
die Plattform des Aggerverbands
als Aussichtspunkt erkoren und
sein Blick schweifte durch das
Fernglas übers Wasser: „Ich habe
17 Schwäne und 16 Kanadagän-
se gezählt.“
Seine Mutter Eveliese Schürg war
begeistert: „Wir gehen oft raus in
die Natur, aber wir kennen die

Vögel nicht. Heute haben wir viel
Neues erfahren und demnächst
nehmen wir auf unseren Touren
auch ein Fernglas mit.“ Ruprecht
Olbeter, ebenfalls aus Brücher-
mühle, fand es spannend, hier Tie-
re zu beobachten, die ansonsten
in Skandinavien leben. Zum Ab-

Höckerschwäne beim VordammHöckerschwäne beim VordammHöckerschwäne beim VordammHöckerschwäne beim VordammHöckerschwäne beim Vordamm

schluss hatte Kowalski noch Wis-
senswertes zu einer einheimi-
schen Art auf Lager. Beim Anblick
mehrerer Elsternester hoch in den
Bäumen erklärte er: „Diese Vögel
bauen mehrere Nester, sie nut-
zen jedoch nur eines.“
(mk)

Neben tollen Tänzen hatte die Tolle Elf Wildberg auch den Rathaus-Neben tollen Tänzen hatte die Tolle Elf Wildberg auch den Rathaus-Neben tollen Tänzen hatte die Tolle Elf Wildberg auch den Rathaus-Neben tollen Tänzen hatte die Tolle Elf Wildberg auch den Rathaus-Neben tollen Tänzen hatte die Tolle Elf Wildberg auch den Rathaus-
schlüssel dabei, den Laura Marie Unterbusch freudig in Empfang nahm.schlüssel dabei, den Laura Marie Unterbusch freudig in Empfang nahm.schlüssel dabei, den Laura Marie Unterbusch freudig in Empfang nahm.schlüssel dabei, den Laura Marie Unterbusch freudig in Empfang nahm.schlüssel dabei, den Laura Marie Unterbusch freudig in Empfang nahm.
Fotos: Sabine BlasiusFotos: Sabine BlasiusFotos: Sabine BlasiusFotos: Sabine BlasiusFotos: Sabine Blasius

Tim Grolms (l.) begrüßte die vielen Gäste und stellte die EckenhäänerTim Grolms (l.) begrüßte die vielen Gäste und stellte die EckenhäänerTim Grolms (l.) begrüßte die vielen Gäste und stellte die EckenhäänerTim Grolms (l.) begrüßte die vielen Gäste und stellte die EckenhäänerTim Grolms (l.) begrüßte die vielen Gäste und stellte die Eckenhääner
mit ihren Garden vormit ihren Garden vormit ihren Garden vormit ihren Garden vormit ihren Garden vor

Das diesjährige Sessionsnmot-
to der KPG Eckenhagen e.V.
lockte viele Jecke am 13. Feb-
ruar in den ausverkauften
Eckenhääner Gürzenich.
Pünktlich um 19:11 Uhr starte-
te die KPG mit ihrem Programm.
Eisbrecher waren die Tanzbien-
chen, gefolgt von den Tanzbie-
nen und den Eckenhääner Tanz-
bienen. Zum Abschluss präsen-
tierte die KPG bei tobender Stim-
mung ihr eigenes Mottolied „Nie
mehr Fastelovend“ und brachte

den Saal zum Kochen.
Viele befreundeten Vereine wa-
ren mit ihren Tanzgarden ge-
kommen, um an der ausgelas-
senen Party der Playa Eckenha-
gen teilzuhaben und die Stim-
mung noch mehr anzuheizen.
Höhepunkt des Abends war die
Übergabe des tags zuvor ero-
bertem Amtsschlüssel der Ge-
meinde Reichshof durch die
Jungfrau Marina der Tollen Elf
Wildberg, als Zeichen verbun-
dener Freundschaft.
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Volle Power im Feuerwehrhaus
Die KPG Eckenhagen feierte den Karneval

Die Eckenhääner TanzbienenDie Eckenhääner TanzbienenDie Eckenhääner TanzbienenDie Eckenhääner TanzbienenDie Eckenhääner Tanzbienen Raketen vom VfR MarienhagenRaketen vom VfR MarienhagenRaketen vom VfR MarienhagenRaketen vom VfR MarienhagenRaketen vom VfR Marienhagen

Laura-Marie Unterbusch mit dem goldenen RathausschlüsselLaura-Marie Unterbusch mit dem goldenen RathausschlüsselLaura-Marie Unterbusch mit dem goldenen RathausschlüsselLaura-Marie Unterbusch mit dem goldenen RathausschlüsselLaura-Marie Unterbusch mit dem goldenen Rathausschlüssel

Eckenhagen. Traditionell am Frei-
tag vor Rosenmontag stieg die
Feier der Karnevals-Party-Gesell-
schaft KPG Eckenhagen mit einem
bunten Programm im ausverkauf-
ten Feuerwehrgerätehaus. Die Ein-
satzkräfte des Löschzugs Ecken-
hagen-Hespert hatten nicht nur den
Platz zum Feiern zur Verfügung
gestellt, sondern auch die Bewir-
tung übernommen. Nach dem Ein-
marsch der KPG zeigten sich de-
ren drei Tanzgarden - die Tanz-
bienchen als die jüngste Garde,
die Teenies als Tanzbienen und die
großen Eckenhääner Tanzbienen -
mehrere tolle Darbietungen, die
sich von Altersklasse zu Altersklas-
se steigerten.
Die KPG setzt bei ihrer Förderung
des Tanzsports auf einen frühen
Einstieg. Die Tanzbienchen-Trai-
nerinnen Andrea Hardenacke und
Jasmin Simon schildern, dass sie
die acht Kinder im Alter von vier
bis acht Jahren einmal pro Woche
behutsam an die rhythmischen und

synchronen Bewegungsabläufe
heranführen: „An erster Stelle
steht der Spaß.“
Während der 45-minütigen Trai-
ningseinheit werden einzelne Be-
wegungsabläufe in mehreren
Durchgängen immer wieder ge-
probt, unterbrochen von Spielse-
quenzen und „Stopptänzen“, bei
denen es darum geht, bei einem
Abbruch der Musik augenblicklich
stillzustehen. Die beiden schmun-
zeln: „Das ist nicht immer leicht,
vielen fällt es auch schwer, dabei
den Mund zu halten.“ Manchmal
sei das Training ein echt harter
Job: „Aber wir machen das von
Herzen.“ Nachwuchssorgen haben
sie jedenfalls nicht: „Ab Anfang
März starten wir in die neue Sessi-
on und dafür haben wir bereits fünf
Neuanmeldungen.“
Im Anschluss an die dreifache Tanz-
sequenz verkündete Laura-Marie
Unterbusch, die sich die Moderati-
on mit dem Vereinsvorsitzenden
Tim Grolms teilte, das diesjährige

Motto der KPG: „Alltag aus, Kos-
tüm an - Karneval fängt an der
Playa Eckenhagen an.“ - Eine opti-
male Überleitung für das Sessi-
onslied „Nie mehr Fastelovend“,
bei dem sich Heino Schram mit
einem überdimensionalen Mikro-
fon als Frontmann bewährte.
Nachdem sich das Prinzenpaar
Norman I. und Melanie vom Rün-
derother Karnevalsverein mit sei-
nem Schmölzchen auf der Bühne
präsentiert hatte, erlebte das när-
rische Publikum die letzte Auffüh-
rung des Tanzes „1001 Nacht“ der
Torwache Ründeroth. Kommandant
Benjamin „Kappes“ Lusa erklärte
schmunzelnd, wie es weitergeht:
„Immer wigger, wigger.“ Launig
stellte Michael Becher, Präsident
des KV Bielstein, das Damendrei-
gestirn Prinzessin Conny I., Bauer
Melli und Jungfrau Nico vor und
kommentierte die aufgeheizte Stim-
mung im Saal: „Wir haben hier ge-
fühlt 45 Grad und müssen dafür
nicht einmal in die Sauna.“
Nahtlos auf die Darbietung der Biel-
steiner Tanzmäuse folgten die Kar-
nevalsfreunde Schönenbach mit

ihrem Prinzenpaar. Jona I. und sei-
ne Lisa rockten die Hütte, bevor
die „Blue Girls“ vom TV Ruppichte-
roth die Tanzfläche und den Luft-
raum darüber eroberten. Ein absolu-
tes Highlight war der knapp 20-mi-
nütige Power-Sheerdance der „Ra-
keten“ vom VfR Marienhagen. Selbst
danach hatten die gut 30 Mädel noch
Energie für eine Zugabe.
Als Krönung des Abends kam das
Wildberger Dreigestirn Prinz Ka-
tharina I., Bauer Monika und Jung-
frau Marina auf die Bühne. Bevor
die Tanzgarde der KG Tolle Elf Wild-
berg fetzig ihren Showtanz „Apres
Ski“ zeigte, wohnten die Gäste ei-
nen historischen Augenblick bei,
der die wachsende Gemeinschaft
der Reichshofer Karnevalsvereine
demonstriert: Nachdem die Wild-
berger Wiever jahrzehntelang den
an Weiberfastnacht errungenen
Rathausschlüssel bis Aschermitt-
woch in Besitz hielten, gab ihn
Jungfrau Marina nun an die KPG-
Moderatorin Laura-Marie Unter-
busch weiter, die ihn freudestrah-
lend über dem Kopf schwenkte.
(mk)
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Anzeige

Oster-Werkkunstmarkt
Nümbrecht
- Frühling erleben!
Am 7. und 8. März 2026, jeweils
von 11-18 Uhr, präsentieren
rund 55 Kunsthandwerker ihre
handgefertigten Unikate in der
GWN-Arena. Freuen Sie sich
auf frühlingshafte Dekoratio-
nen, Schmuck, Keramik, Tex-
tilkunst und viele originelle

Geschenkideen.
Lassen Sie sich inspirieren und
genießen Sie die besondere At-
mosphäre dieses beliebten
Marktes.
Eintritt frei!
Veranstalter: Nümbrechter Kur
GmbH | Tel. 02293-302302

Rathaussturm in Denklingen
Bürgermeister Jan Gutowski gab sich mit einem Lächeln geschlagen

Kampf um den RathausschlüsselKampf um den RathausschlüsselKampf um den RathausschlüsselKampf um den RathausschlüsselKampf um den Rathausschlüssel

Denklingen. Weiberfastnacht gel-
ten eigene Gesetze. Und so muss-
te auch der neue Reichshofer Bür-
germeister Jan Gutowski den Rat-
hausschlüssel nach nur rund 100
Tagen im Amt gegen eindringen-
de Weiber aus Wildberg verteidi-
gen. Spannend wurde es bereits
in den Minuten, bevor die Uhr auf
11:11 Uhr umsprang. Umringt von

den Mitarbeitern des Bauhofs
stand der Bürgermeister oben an
der Treppe ins Untergeschoss, von
unten fixierte ihn ein Horde blau-
weißer Wiever aus Wildberg und
schmiedete ihren Schlachtplan.
Dann gab es kein Halten mehr
und die närrischen Weiber stürm-
ten empor. Verstärkung hatten sie
diesmal durch die Denklinger Prin-

zessin Lisa, die dem Rathauschef
zuerst einmal die Krawatte ab-
schnitt. Trotz heftiger Gegenwehr
des Bauhofteams entriss die Wild-
berger Jungfrau Marina dem Rat-
hauschef den begehrten Türöffner
und die geballte Weiberpower
bahnte sich den Weg ins Foyer. Dort
bekannte der ehemalige Polizei-
beamte Jan Gutowski: „Ich kann
mich nicht erinnern, dass unter
meiner Leitung jemals eine Kette
gewichen ist - aber hier habe ich
meinen Endgegner gefunden.“
Dennis Spexard, Vorsitzender der
KG Rot-Weiß Denklingen, lobte
sodann den Einsatz der Gemein-
de, insbesondere beim Rosen-
sonntagszug: „Ohne euch geht es
nicht und zur Ermunterung beim
Aufräumen danach spenden wir 50
Liter Kölsch.“ Gleich darauf über-
nahm Laura Marie Unterbusch von
der KPG Eckenhagen, kündigte die
Eckenhääner Tanzbienen an und

schilderte, dass sich Vereinsvorsit-
zender Tim Grolms wochenlang im
Gemeindearchiv verkrochen habe,
um dem neuen Rathauschef nun
einen Aktenordner mit der Reichs-
hofer Karnevalsgeschichte zu
überreichen.
Neben dem Tanz der Großen Gar-
de von der KG Tolle Elf Wildberg
präsentierte sich auch deren Da-
mendreigestirn und machte die
Bühne frei für einen ausgelasse-
nen Wieverfastelovend. Zuvor je-
doch betonte Gutowski die Viel-
falt im Karneval: „Und den feiern
wir alle gemeinsam.“ Nach die-
ser Vorlage bekräftigten das auch
die Reichshofer Karnevalsvereine
symbolisch. Sabine Blasius von der
KPG, Jungfrau Marina aus Wild-
berg und die Denklinger Prinzes-
sin Lisa legten gemeinsam mit
dem Bürgermeister die Hand auf
den goldenen Schlüssel.
(mk)

Jan Gutowski (v.l.), Sabine Blasius (KPG), Jungfrau Marina (KG Tolle ElfJan Gutowski (v.l.), Sabine Blasius (KPG), Jungfrau Marina (KG Tolle ElfJan Gutowski (v.l.), Sabine Blasius (KPG), Jungfrau Marina (KG Tolle ElfJan Gutowski (v.l.), Sabine Blasius (KPG), Jungfrau Marina (KG Tolle ElfJan Gutowski (v.l.), Sabine Blasius (KPG), Jungfrau Marina (KG Tolle Elf
Wildberg) und Prinzessin Lisa (KG Rot-Weiß Denklingen) demonstrierenWildberg) und Prinzessin Lisa (KG Rot-Weiß Denklingen) demonstrierenWildberg) und Prinzessin Lisa (KG Rot-Weiß Denklingen) demonstrierenWildberg) und Prinzessin Lisa (KG Rot-Weiß Denklingen) demonstrierenWildberg) und Prinzessin Lisa (KG Rot-Weiß Denklingen) demonstrieren
GemeinschaftlichkeitGemeinschaftlichkeitGemeinschaftlichkeitGemeinschaftlichkeitGemeinschaftlichkeit
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Grippeschutz als Herzschutz
Eine Impfung ist gerade für die Großelterngeneration wichtiger Gesundheitsschutz

Für eine unbeschwerte Winterzeit mit den Enkeln sollten sich Großeltern - und alle anderen ab 60 Jahren -Für eine unbeschwerte Winterzeit mit den Enkeln sollten sich Großeltern - und alle anderen ab 60 Jahren -Für eine unbeschwerte Winterzeit mit den Enkeln sollten sich Großeltern - und alle anderen ab 60 Jahren -Für eine unbeschwerte Winterzeit mit den Enkeln sollten sich Großeltern - und alle anderen ab 60 Jahren -Für eine unbeschwerte Winterzeit mit den Enkeln sollten sich Großeltern - und alle anderen ab 60 Jahren -
gegen die Grippe impfen lassen. Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koygegen die Grippe impfen lassen. Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koygegen die Grippe impfen lassen. Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koygegen die Grippe impfen lassen. Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koygegen die Grippe impfen lassen. Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koy

Liebevoll, immer mit Rat und Tat
zur Stelle und mit einem riesen-
großen Herzen für die Enkelkin-
der: Aus vielen Familien sind Oma
und Opa nicht wegzudenken.
Umso wichtiger, dass sie gesund
bleiben. Doch gerade in der Win-
tersaison kann eine Grippe ältere
Menschen schnell für mehrere
Wochen außer Gefecht setzen.
Dabei können über die klassischen
Symptome wie Fieber, Husten,
Kopf- und Gliederschmerzen hin-
aus weitere gefährliche Folgen
eintreten. Denn eine Grippe be-
trifft nicht nur die Atemwege, son-
dern kann auch andere Organe
angreifen, zum Beispiel das Herz.
Mit dem Mit dem Mit dem Mit dem Mit dem Alter steigt das RisikAlter steigt das RisikAlter steigt das RisikAlter steigt das RisikAlter steigt das Risikooooo
für schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufe
So kann im Verlauf einer Grippe-
erkrankung das Herzinfarktrisiko
um das bis zu Zehnfache steigen
und sich das Schlaganfallrisiko
verachtfachten. Das ist besonders
dann gefährlich, wenn das Risiko
bereits durch eine bestehende
Herz-Kreislauf-Erkrankung erhöht
ist. Solche Erkrankungen treten mit
zunehmendem Alter immer häufi-
ger auf. Auch Bluthochdruck oder
Herzinsuffizienz nehmen mit stei-
gendem Lebensalter zu. Wer be-
troffen ist oder sogar schon einmal
einen Herzinfarkt hatte, sollte des-
halb unbedingt die jährliche Grip-
peimpfung wahrnehmen. Sie kann
nicht nur bestmöglich vor einer In-
fektion schützen, sondern auch vor
möglichen schweren Herz-Kreis-
lauf-Komplikationen - und zwar
ähnlich gut wie ein Rauchstopp
oder die Einnahme von Choleste-
rin- oder Blutdrucksenkern.
Grippeimpfung ab 60 und für alleGrippeimpfung ab 60 und für alleGrippeimpfung ab 60 und für alleGrippeimpfung ab 60 und für alleGrippeimpfung ab 60 und für alle
mit Grunderkrankungenmit Grunderkrankungenmit Grunderkrankungenmit Grunderkrankungenmit Grunderkrankungen
Die Ständige Impfkommission

(STIKO) empfiehlt die jährliche
Grippeimpfung für alle Menschen
ab 60 Jahren sowie alle Personen
mit Herz-Kreislauf-Krankheiten.
Auch bei chronischen Grunder-
krankungen etwa der Atemwege,
der Leber und der Nieren, bei Dia-
betes und Multipler Sklerose so-
wie Immunschwäche gilt diese
Empfehlung. Am besten erfolgt die
Impfung bis Mitte Dezember. Da
die Grippefälle aber nach dem
Jahreswechsel oft besonders stark
ansteigen, ist auch jede spätere
Impfung bis ins Frühjahr hinein
noch wichtig und sinnvoll. Daher
sollte man am besten zeitnah ei-
nen Termin in der Arztpraxis oder
Apotheke vereinbaren. (DJD)
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Karneval im Grubendorf
Die KG Tolle Elf Wildberg begeisterte auf der Prunksitzung mit Eigengewächsen

Aerobic mit dem Schönenbacher PrinzenpaarAerobic mit dem Schönenbacher PrinzenpaarAerobic mit dem Schönenbacher PrinzenpaarAerobic mit dem Schönenbacher PrinzenpaarAerobic mit dem Schönenbacher Prinzenpaar

Wildberg. Die Prunksitzung der KG
Tolle Elf Wildberg in der ausver-
kauften Glück-Auf-Halle war auch
in diesem ein voller Erfolg. Gleich
zu Beginn heizte die Minigarde
der KG die Stimmung gehörig an.
Nur wenig später verwandelten
sie den Saal als Cowboys und
Cowgirls in einen Saloon aus dem
wilden Westen. Launig führten
Präsident Georg Freund und sei-
ne Tochter Rebecca als Modera-
torenduo durch den Abend.
An den Auftritt der Prinzengarde
vom FKC Fensdorf anknüpfend,
begeisterte die Teeniegarde der
Tollen Elf mit ihren Gardetänzen,
bevor das Wildberger Damendrei-
gestirn Prinz Katharina I., Bauer
Monika und Jungfrau Marina zu-
sammen mit allen Tanzgarden und
Gefolge einzog. „Wir sind ein Drei-
gestirn mit Sunnesching“, erklär-
te Katharina und freute sich über
die Bombenstimmung im Saal:

„Hier auf der Bühne zu stehen
und Euch feiern zu sehen, da geht
einem das Herz auf. Lasst uns den
Karneval fühlen und die Hütte ab-
reißen.“ Die Halle bebte zu ihrem
Mottolied: „Konfetti im Herzen.“
Katharina ergänzte mit einem
strahlenden Lächeln: „Karneval ist
ein Jeföhl.“
Ein weiterer Höhepunkt der Sit-
zung war der traditionelle Tanz
der Prinzengarde. Spieß Bernd
Bray kommentierte: „Oft kopiert,
doch nie erreicht.“ Mit meterlan-
gen Alphörner präsentierten die
„Busenhääner Bläserbuam“
daraufhin ein Potpourri von „Ano-
ther One Bites the Dust“ über
„Macarena“ bis hin zu „Smoke
On the Water“. Rebecca Freund
mutmaßte, dass ihr die Musiker
irgendwie bekannt vorkommen.
Diese antworteten musikalisch:
„Nein, nein, nein, diese Liebe durf-
te nicht sein“ - ein Lied, das von

einer verbotenen Beziehung in
den Reichshofer Ort Eckenhagen
handelt und den Wildberger Jecken
als eingefleischten Sitzungsbesu-
chern merkwürdigerweise aber
doch nicht ganz neu erschien.
Mit einem Aerobic-Flashmob ani-
mierten die Tänzerinnen der Gro-
ßen Garde die Gäste zum Workout.
Sie verteilten sich an den Tischrei-
hen und luden die kostümierten Je-
cken bei Power-Musik zum Mitma-
chen ein. „Nach Sport kommt Ge-
schichte“, erklärte Rebecca Freund
wie in der Schule und gab einen
kurzen Überblick, was der Staufer-
kaiser Friedrich I. mit der Region zu
tun hat: „Barbarossa war seinem
Kumpel, dem Erzbischof von Köln,
sehr dankbar und deshalb schenk-
te er ihm Eckenhagen - und weil
das ein bisschen wenig war, gab“s
den Reichshof noch dazu.“
Mit Schwertern und Schildern und
als Ritter gewandet zog sodann

ein Tross auf Steckenpferden in
den Saal, allein Barbarossa ritt
auf einem großen Holzpferd. Er er-
klärte, dass er im Kyffhäuser aufge-
wacht sei und mal nach dem Rech-
ten sehen wollte. Doch habe sich
die Welt nicht zum Guten verän-
dert. So seien die Straßen in einem
erbärmlichen Zustand: „Ich bin in
einem Schlagloch gestolpert, das
war vor 860 Jahren auch schon da.“
Nach einem schwungvollen Auftritt
der Karnevalsfreunde Schönen-
bach mit Prinz Jona I. und seiner
Prinzessin Lisa I. traten die „Blue
Girls“ aus dem benachbarten Rup-
pichteroth auf die Bühne und prä-
sentierten mehrere grandiose
Tänze. Den krönenden Abschluss
der Prunksitzung machte
schließlich die Große Garde der
Tollen Elf mit ihrem Showtanz
„Apres Ski“ als Übergang in eine
lange Karnevalsnacht.
(mk)

Apres Ski von der Tanzgarde der KG Tolle Elf WildbergApres Ski von der Tanzgarde der KG Tolle Elf WildbergApres Ski von der Tanzgarde der KG Tolle Elf WildbergApres Ski von der Tanzgarde der KG Tolle Elf WildbergApres Ski von der Tanzgarde der KG Tolle Elf Wildberg
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen
Zülpich. Nachhaltigkeit und ein
bewusster Umgang mit Ressour-
cen gewinnen für viele Menschen
zunehmend an Bedeutung. Ein
Material, das diese Ansprüche
nahezu mühelos erfüllt, ist Fur-
nier: hauchdünn geschnittenes
Holz aus ausgewählten Bäumen,
die sich besonders gut für die Fur-
nierherstellung eignen. Doch Fur-
nier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur“ zu sein. Aus dem edels-
ten Teil des Baumes entstehen -
je nach Art der Zusammenstel-
lung - echte Unikate, die es so
kein zweites Mal auf der Welt gibt.
Sie ziehen Betrachter sofort in
ihren Bann und schenken etwa
einem furnierten Möbelstück oder
einer veredelten Oberfläche Tag
für Tag eine nachhaltige, extrava-
gante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich
Furnieroberfläche. Zu der im Baum
gewachsenen Einzigartigkeit je-
des einzelnen Furnierblattes
kommt das kunstvolle Zusam-
mensetzen der Blätter zu einem
harmonischen Gesamtbild. „Die
Mitarbeitenden in der Furnierin-

dustrie, die Furnieroberflächen in
allen denkbaren Größen planen
und fertigen, vereinen handwerk-
liches Können mit einem ausge-
prägten künstlerischen Blick. Der
Kundenwunsch ist das eine - doch
was am Ende entsteht, stellt Auf-
traggeber aus der Möbel-, Auto-
mobil- und Bodenbelagsindustrie
sowie aus dem Innenausbau
immer wieder aufs Neue mehr als
zufrieden“, erklärt Dirk-Uwe
Klaas, Geschäftsführer der Initia-
tive Furnier + Natur (IFN).

Wie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedene
Fügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten,
kommen unterschiedliche Techni-
ken zum Einsatz. Beim sogenann-
ten „Stürzen“ werden die Blätter
so ausgewählt und gelegt, dass
sie sich spiegeln - eine Optik, die
besonders bei lebhaft gemaser-
ten Hölzern beeindruckt. Beim
„einfachen Stürzen“ wird eines
von zwei übereinanderliegenden
Blättern entlang einer Längs-
oder Querfuge aufgeklappt. Beim
„doppelten Stürzen“ hingegen

wird jedes zweite Blatt eines Vie-
rerpakets sowohl senkrecht als
auch waagerecht geklappt.
Dadurch entstehen dynamische
Furnierbilder mit Kreuzfugen, die
sogar diagonal verlaufen können.
Das „Schieben“ erzeugt dagegen
ein ruhigeres, klassischeres Bild.
Hier werden die Blätter ohne Um-
drehen nacheinander vom Stapel
genommen und aneinanderge-
reiht. Die Maserung wiederholt
sich, ohne symmetrisch zu wirken
- ein zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt,
werden sie verklebt und fein ge-
schliffen. „Anschließend folgt die
Oberflächenbehandlung - zum

Beispiel mittels Beizen, Ölen,
Wachsen oder durch den Einsatz
von Lacken und Lasuren. Dadurch
wird die natürliche Maserung noch
stärker hervorgehoben“, erläu-
tert Klaas. Und er fasst zusam-
men: „Furnier ist nach seiner Ver-
arbeitung so schön und einzigar-
tig, dass man beinahe versucht
ist, es wie ein Kunstwerk hinter
Glas an die Wand zu hängen.
Gleichzeitig bleibt es ein Stück
Natur, schont Ressourcen und ver-
edelt große Flächen mit minima-
lem Materialeinsatz. Ein echter
Allrounder für naturverbundene
Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V.

Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,
was alles mit Furnier möglich ist. Fotos: Bleier Lebensräumewas alles mit Furnier möglich ist. Fotos: Bleier Lebensräumewas alles mit Furnier möglich ist. Fotos: Bleier Lebensräumewas alles mit Furnier möglich ist. Fotos: Bleier Lebensräumewas alles mit Furnier möglich ist. Fotos: Bleier Lebensräume

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-
kung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architekt
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Denklingen im Konfettiregen
Sonne vom Himmel und Sonne im Herzen auf dem Rosensonntagszug

Mit vollen Händen werfen Robin I. und Lisa Kamelle ins närrische VolkMit vollen Händen werfen Robin I. und Lisa Kamelle ins närrische VolkMit vollen Händen werfen Robin I. und Lisa Kamelle ins närrische VolkMit vollen Händen werfen Robin I. und Lisa Kamelle ins närrische VolkMit vollen Händen werfen Robin I. und Lisa Kamelle ins närrische Volk

Denklingen. Temperaturen knapp
über dem Gefrierpunkt und strah-
lender Sonnenschein boten optima-
le Voraussetzungen für den Karne-
valszug der KG Rot-Weiß Denklin-
gen. Tausende Zuschauer hatten sich
am Rosensonntag entlang des rund
zwei Kilometer langen Zugwegs
durch den Reichshofer Ort postiert,
um den „Zoch“ zu genießen, Kamel-
le und Strüßjer zu fangen.
Launig kündigte David Friederichs
den Lindwurm mit 14 Wagen und
22 Fußgruppen mit insgesamt rund
750 Zugteilnehmer an, der sich
gut anderthalb Stunden durch das
Dorf schlängelte. Musikalisch be-
gleitet wurde er durch das Orches-
ter „Legato“ und den Musikverein
Lichtenberg. In der größten Grup-
pe mit rund 70 Personen kamen
die Eckenhääner Tanzbienen als
Stewardessen mit gasgefüllten
Flugzeuge, die jüngeren Garden
präsentierten sich als fruchtige
Ananas und in Baströckchen.
Als befreundete Karnevalsvereine
mit ihren Tanzgarden und Tollitä-
ten zeigten sich auch die KG Mors-
bach, die KG Tolle Elf Wildberg, die
Karnevalsfreunde Schönenbach
und der KV Bielstein. Der Damen-
elferrat Wendershagen präsentier-
te sich in einem glamourösem Out-
fit und erhielt am Ende einen Preis
als eine der besten Fußgruppen.
Ebenso prämiert wurde der Ke-
gelwagen der „Beißer“ am Abend
im Festzelt. Im 20er-Jahre-Outfit
hatten die Kegelbrüder ihren Ke-
gelabend auf die Denklinger

Hauptstraße verlegt, Fangnetze
sorgten dafür, dass nichts dane-
benging. Ein ähnliches Thema hat-
te auch der Kegelclub „So fest de
kannst.“ Mit Kugeln und Kegeln
auf dem Kopf rollten die Kegel-
brüder und -schwestern eine mo-
bile Bahn über die Straße.
„Die Karten sind neu gemischt“
lautete das Motto der Gemein-
deverwaltung, die sich in diesem
Jahr mit unzähligen Spielkarten
präsentierte. Auf dem Baggage-
wagen war zu lesen: „Jan ist nun
mit von der Partie - ein Ass im

Ärmel schadet nie.“ Als fröhlich-
bunter Haufen präsentierten sich
die „Froschköppe“ aus Brücher-
mühle mit ihrem Motto: „Puzzle-
Spaß - Alaaf - Gib Gas“. Bunte
Schmetterlinge waren die Party-
vögel mit ihrem Motto „Echt sc-
haaf“, als Wikinger kam „Die wil-
de 13“ und die „Jecken Fründe“
hatten als Punker einen Kessel
mit geheimnisvollen Ingredienzi-
en auf ein Autodach montiert.
Mit acht Gruppen bildete die KG
Rot-Weiß Denklingen den krönen-
den Abschluss des Zuges. Nach

dem Vorjahresprinzenpaar, den
Tanzgarden,den Jecken der KG
und dem Senat tauchte der Elfer-
rat die Straßen in ein Konfetti-
meer bevor das Prinzenpaar Ro-
bin I. und Lisa im Höhepunkt ihrer
Session freigiebig Kamelle warf.
Die Absprache der Organisatoren
mit Petrus und Frau Holle ergab
diesmal ein perfektes Timing. Erst
als alle Feiergäste zur Abschluss-
party nach dem Zug im Festzelt
angekommen waren, setzte hef-
tiger Schneefall ein.
(mk)

Kiddys im KamellefieberKiddys im KamellefieberKiddys im KamellefieberKiddys im KamellefieberKiddys im Kamellefieber Hoch zu Ross grüßt der SenatHoch zu Ross grüßt der SenatHoch zu Ross grüßt der SenatHoch zu Ross grüßt der SenatHoch zu Ross grüßt der Senat
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Jetzt schon vorplanen
Kinder-Kleider-Basar
am 20. März in Eckenhagen

Polizeifest am 21. März
Bürgerfest der Gewerkschaft der Polizei

Zöliakie-Infotag
Kinder mit Zöliakie stärken - am 7. März im
Kindergarten in Drespe

Sänger laden ein
Mitgliederversammlung am 12. März Marktzeit in Mittelagger

Erster Markttag am 19. März

Die Gewerkschaft der Polizei -
Kreisgruppe Oberberg - lädt
alle Bürger und Bürgerinnen
wieder herzlich zur Party- Time
ein. Sie findet am Samstag, 21.
März, ab 20 Uhr, Einlass 19 Uhr,
in der Halle 32, Steinmüllerge-
lände, statt. Gemeinsam mit

Bürgerinnen und Bürgern möch-
ten wir einen unvergesslichen
Abend voller guter Musik, Be-
gegnungen und guter Laune
verbringen.

„Band M“ ist da! Die Partypo-
wer-Liveband sorgt für beste

Da die für den 8. Januar anbe-
raumte Mitgliederversamm-
lung des MGV Glückauf-San-
geslust Wildbergerhütte witte-
rungsbedingt abgesagt werden
musste, wird diese nun am 12.
März, um 19:15 Uhr, nachge-
holt.
Alle aktiven und passiven Mit-

glieder sind eingeladen, an der
Versammlung teilzunehmen.
Die Versammlung findet im
Bürgerhaus in Ellingen, Korsei-
fener Str. 27 in Morsbach statt.
Anträge sind spätestens acht
Tage vor dem Termin der Mit-
gliederversammlung schriftlich
an den Vorstand einzureichen.

Der Kinder-Kleider-Basar findet
am 20. März, von 18 bis 20 Uhr,
im AWO Familienzentrum Hele-
ne-Simon, Am Bromberg 7, in
Eckenhagen statt. Einalss für
Schwangere ab 17:30 Uhr. Die
Tischmiete beträgt 10 Euro für ei-

nen Bierzelttisch, Reservierungen
sind über WhatsApp 0157/
38532150 möglich. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt (Snacks und
Getränke). Veranstalter ist der der
Elternrat des Familienzentrums.
Text: JillWellingtonText: JillWellingtonText: JillWellingtonText: JillWellingtonText: JillWellington

Betroffene, Familien und Interes-
sierte sind am 7. März herzlich in
den Kindergarten „Unterm
Schirm“ nach Drespe eingeladen.
Von 11 bis 14 Uhr wird es ein
glutenfreies Buffet geben, um 12

Uhr beginnt der Vortrag „Wie wir
als Familie mit Zöliakie umgehen“
und es wird ein Glutenfrei-Shop
angeboten. Auch Vertreter von
„Starke Kinder Oberberg“ wer-
den vor Ort sein.

Am 19. März findet der erste Markt-
tag im Jahr 2026 wieder in Mittelag-
ger statt. Dann folgen die weiteren
Markttage wieder im 14-Tage Rhyth-
mus. Für die älteren Bewohner des
Steinaggertals wird wieder ein Shut-
tle-Bus angeboten, um so am ge-

sellschaftlichen Leben teilzunhemen
und sich mit frischen Lebensmitteln
zu versorgen. Der Markt wird wieder
ein reichhaltiges Angebot haben. Im
April findet der Markt am 2., 16. und
30. April statt. Veranstalter ist die IG
Mittelagger.

Party-Stimmung beim Bürger-
fest. Beste Unterhaltung für
jung und alt. Außerdem auch
wieder Programm: DJ Enrico -
er sorgt für ausgelassene Stim-
mung auf dem Dancefloor. Wir
bieten ein insgesamt fünfstün-
diges Live-Programm. Karten

gibt es im Vorverkauf für 15 Euro
über die Anmeldung des Poli-
zeidienstgebäudes (Hubert-Sül-
zer-Straße 2, 51643 Gummers-
bach) oder auf der Polizeiwa-
che Wipperfürth und Waldbröl.
Weitere Karten sind an der
Abendkasse verfügbar.

Öffentlichkeitsfahndung
Besonders schwerer Fall des Diebstahls Wiehl und Nümbrecht

Wer hat diesen Mann schon malWer hat diesen Mann schon malWer hat diesen Mann schon malWer hat diesen Mann schon malWer hat diesen Mann schon mal
gesehen? Fotos weiterer Tatver-gesehen? Fotos weiterer Tatver-gesehen? Fotos weiterer Tatver-gesehen? Fotos weiterer Tatver-gesehen? Fotos weiterer Tatver-
dächt iger  f inden S ie  unterdächt iger  f inden S ie  unterdächt iger  f inden S ie  unterdächt iger  f inden S ie  unterdächt iger  f inden S ie  unter
polizei.nrw/fahndung/194169polizei.nrw/fahndung/194169polizei.nrw/fahndung/194169polizei.nrw/fahndung/194169polizei.nrw/fahndung/194169

Im Herbst 2025 kam es zu einer
Reihe von Einbruchdiebstählen in
Nümbrecht und Wiehl. Angegan-
gen wurden bevorzugt Werkstät-
ten, Scheunen, Schuppen, Garten-

häuser und Pkw. Die Unbekann-
ten erbeuteten Bargeld, Pedelecs
(„E-Bikes“) und Werkzeug. Die
Polizei bittet nun um Hinweise zu
den Tatverdächtigen. Nähere Ein-

zelheiten und weitere Lichtbilder
der Tatverdächtigen finden Sie
unter: polizei.nrw/fahndung/
194169
Hinweise nimmt das Kriminalkom-
missariat Waldbröl unter der Te-
lefonnummer 02261 81990
oder der E-Mail-Adresse
poststelle.oberbergischer-
kreis@polizei.nrw.de entgegen.
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Wichtige Rufnummern
für den Notfall

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261-48438

Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327

Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112
Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110
Ordnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der Gemeinde
Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010 (zu den
üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notrufnum-
mer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie das
Servicecenter der Kassenärztlichen
Vereinigung Nordrhein, wo medizi-
nisch geschultes Personal Ihren An-
ruf entgegen nimmt, mit Ihnen das
weitere Vorgehen bespricht und den
Dienst habenden Arzt Ihres Not-
dienstbezirkes verständigt. Unter
dieser Rufnummer wird Ihnen auch
der Notdienst der Fachärzte mitge-
teilt. Im Bereich Brüchermühle ist
der Notdienst zusätzlich unter
02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704 zu erreichen.
Kreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus Gummersbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02261-170 02261-170 02261-170 02261-170 02261-170
NotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxis Gummersbach,
Wilhelm-Breckow-Allee 20
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis
20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Fei-
ertage, auch Rosenmontag: 10 Uhr
bis 14 Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
Kinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche Notdienstpraxis
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Kreiskrankenhaus Gummersbach,
Wilhelm-Breckow-Allee 20,
51643 Gummersbach
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
1. Oktober bis 31. März:
Mittwoch und Freitag:
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Fei-
ertage und Rosenmontag: 9 Uhr
bis 13 Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
1. April bis 30. September:
Mittwoch und Freitag:
16 Uhr bis 18 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage: 16 Uhr bis 20 Uhr
KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus enhaus enhaus enhaus enhaus WWWWWaldbröl aldbröl aldbröl aldbröl aldbröl TTTTTel.:el.:el.:el.:el.:
02291-82002291-82002291-82002291-82002291-820
NotdienstprNotdienstprNotdienstprNotdienstprNotdienstpraxisaxisaxisaxisaxis Waldbröl, Dr.-Gol-

denbogen-Straße 10, 51545 Wald-
bröl (Zugang über Friedrich-Wil-
helm-Str. / Notaufnahme)
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag:
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage und Rosenmontag:
10 Uhr bis 14 Uhr und 16 Uhr bis
20 Uhr
Augenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst Ober-----
bergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreis
in verschiedenen Facharztpraxen
in Oberbergischer Kreis (Auskunft(Auskunft(Auskunft(Auskunft(Auskunft
unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):
Mo, Di, Do: 19 - 21 Uhr, Mi, Fr: 13
- 21 Uhr, Sa, So, Rosenmontag: 8 -
21 Uhr
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
TTTTTierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte: www.tieraerzte-
oberberg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im VVVVVeteri-eteri-eteri-eteri-eteri-
närnärnärnärnär- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberwa-a-a-a-a-
chungsamtchungsamtchungsamtchungsamtchungsamt für dringende Tier-
schutzfälle und Lebensmittelver-
giftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Nummer
02261 65028.
Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2,
51643 Gummersbach
Störungsmeldung StromversorStörungsmeldung StromversorStörungsmeldung StromversorStörungsmeldung StromversorStörungsmeldung Stromversor-----
gung:gung:gung:gung:gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung Erdgasversor-----
gunggunggunggunggung: Tel.: 02261 925050
WiehltalbahnWiehltalbahnWiehltalbahnWiehltalbahnWiehltalbahn Tel.: 0228-850340-
24 (Unfallmeldestelle der Wiehl-
talbahn in Waldbröl)
Prima Com StörungsannahmePrima Com StörungsannahmePrima Com StörungsannahmePrima Com StörungsannahmePrima Com Störungsannahme
(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)
Tel.: 0341-42372000
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-
en“en“en“en“en“ Tel.: 116 016 (kostenlos)
SchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesund-
heitsamt, Tel.: 02261-885343
donum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitae,,,,, Oberberg e Oberberg e Oberberg e Oberberg e Oberberg e.....     VVVVV.,. ,. ,. ,. ,
02261-816750
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Notdienst der Apotheken
in der Gemeinde Reichshof
Den jeweils gültigen und aktuel-
len Bereitschaftsdienst der Apo-
theken im Gemeindegebiet ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang,
den Sie im Eingangsbereich der
Apotheken in Wildbergerhütte,
Denklingen und Eckenhagen fin-
den. Um einen sofortigen Über-
blick zu haben, geben die Apo-
theken im oberbergischen Süden

einen „Notdienst-Kalender“
heraus. Dieser gilt für Morsbach,
Nümbrecht, Waldbröl, Wiehl und
Reichshof. Der Notdienst wech-
selt täglich um 9 Uhr. Bitte neh-
men Sie den Apotheken-Not-
dienst nur in dringenden Fällen in
Anspruch, denn diesen Service
leisten die Apotheker zusätzlich
zu ihren normalen Dienstzeiten.

Kirchliche Nachrichten
Die aktuellen Regeln zur Teilnah-
me an den Gottesdiensten und Hl.
Messen entnehmen Sie bitte den
Pfarrnachrichten und der jeweili-
gen Homepage.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha-
gen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9:30 Uhr Ma-
rienhagen, 10:30 Uhr Hunsheim,
11 Uhr Volkenrath. Jeden ersten
Sonntag im Monat findet um 10:30
Uhr nur ein gemeinsamer Gottes-
dienst im Wechsel statt. Die Got-
tesdienste aus Hunsheim werden
gestreamt und können über den
YouTube-Kanal der Kirchengemein-
de oder über die Homepage paral-
lel oder auch später mitverfolgt
werden: www.marienhagen-
drespe.de Gemeindebüro Drespe
02296/761, Gemeindebüro Mari-
enhagen 02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10:30 Uhr in der Kirche. Weitere
Informationen finden Sie auf der
Homepage www.ev-kirche-
denklingen.de, Tel.: 02296-
999434, denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen

Am 1. März um 10:10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl mit Pfarrer
i.R. Gisberg von Spankeren in
Eckenhagen. Am 8. März um 10:10
Uhr Gottesdienst mit Prädikantin
Martina Struwe in Eckenhagen,
anschließend Kircheneintopf, zeit-
gleich Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus. Am 12. März um 19
Uhr die erste Passionsandacht, mit
Diakon Lukas Krüger und Konfir-
manden in der Kirche in Eckenha-
gen. Tel.: 02265-205, evk-
eckenhagen.de/
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen
WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Gottesdienste finden abwechselnd
in Odenspiel, Heidberg und Wild-
berg statt. Tel.: 02297-7807. E-Mail:
im-oberen-wiehltal@ekir.de,
www.ev-imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach,
Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische Gemeinde Brü-Freie Evangelische Gemeinde Brü-Freie Evangelische Gemeinde Brü-Freie Evangelische Gemeinde Brü-Freie Evangelische Gemeinde Brü-
chermühlechermühlechermühlechermühlechermühle
Tel. 02296/9999837
EvEvEvEvEv.-F.-F.-F.-F.-Freikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-
heimheimheimheimheim
Sonntags, 10 Uhr Gottesdienst in

der Immanuel-Kapelle. 1. Sonntag
im Monat Gottesdienst mit Abend-
mahl (ohne Livestream). 2. bis 4./5.
Sonntag im Monat Gottesdienst
mit Livestream unter www.efg-
hunsheim.de. Pastor Rainer Plat-
zek, Tel. 02261-52201, oder E-Mail:
pastor@efg-hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Am 26. Februar um 18 Uhr Hl. Mes-
se, anschließend stille Anbetung
und Beichtgelegenheit. Am 1. März
um 9:30 Uhr Hl. Messe mit Taufe
von Justus Jakob Büssow. Am 2.
März um 9 Uhr Hl. Messe. Am 5.
März um 18 Uhr Hl. Messe, an-
schließend stille Anbetung und
Beichtgelegenheit. Am 6. März um
15 Uhr Wortgottesdienst zum Welt-
gebetstag der Frauen in der Ev.
Kirche. Am 8. März um 9:30 Uhr Hl.
Messe. Am 9. März um 9 Uhr Hl.
Messe in den Anliegen der Frauen
mit Gebet für die Verstorbenen der
letzten 10 Jahre in diesem Monat.
Am 12. März um 18 Uhr Hl. Messe,
anschließend stille Anbetung und
Beichtgelegenheit. Öffnungszeiten
des Pfarrbüros: Mo.: 08:30 bis 12

Uhr und Donnerstagnachmittag
Termine nach Vereinbarung. Tel.-
Nr.: 02296/991169, Fax-Nr.: 02296/
999583, E-Mail: oberberg-
sued@erzbistum-koeln.de
Katholische Kirchengemeinde St.Katholische Kirchengemeinde St.Katholische Kirchengemeinde St.Katholische Kirchengemeinde St.Katholische Kirchengemeinde St.
Franziskus, Oberberg - MitteFranziskus, Oberberg - MitteFranziskus, Oberberg - MitteFranziskus, Oberberg - MitteFranziskus, Oberberg - Mitte
Am 1. März um 11 Uhr Hl. Messe.
Am 5. März um 8:30 Uhr Hl. Mes-
se. Am 8. März um 11 Uhr Hl. Mes-
se. Am 12. März um 8:30 Uhr Hl.
Messe. Am 15. März um 11 Uhr Hl.
Messe. Weitere Informationen un-
ter www.oberberg-mitte.de Die
Pfarrbüros sind wie folgt erreich-
bar: GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach 02261-22197,
Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, Mi., 16 bis
18 Uhr, Di. und Do.14 bis 16 Uhr,
Pfarrbüro BergneustadtPfarrbüro BergneustadtPfarrbüro BergneustadtPfarrbüro BergneustadtPfarrbüro Bergneustadt 02261-
41004, Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Am 7. März um 17 Uhr Sonntagvor-
abendmesse. Das Pfarrbüro Mors-
bach hat Mo., Di., Mi. und Fr. von
8:30 Uhr bis 12:30 Uhr und Do. von
14:30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet.
Tel.: 02294-238.
E-Mail morsbach@kath-mfw.de,
www.katholisch-mfw.de



Reichshofkurier | 50. Jahrgang | Nr. 4 | Freitag, 27. Februar 2026 | Kw 9 | reichshof-kurier.de/e-paper22

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere Perspektiven
Pflegekräfte sind gefragter
denn je. In Krankenhäusern, Al-
tenheimen und ambulanten
Diensten wird überall Nach-
wuchs gesucht. Der Beruf bie-
tet nicht nur sichere Beschäfti-
gung, sondern auch vielfältige
Entwicklungsmöglichkeiten -
von der Grundpflege bis zur
spezialisierten Fachkraft.
Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit VVVVVerererererantwortungantwortungantwortungantwortungantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in
schwierigen Lebensphasen zu
begleiten. Dazu gehört medizi-
nische Versorgung ebenso wie
menschliche Nähe. Wer in die-
sem Beruf arbeitet, trägt Ver-
antwortung, erlebt aber auch
Dankbarkeit und direkte Wir-
kung der eigenen Arbeit.
Besonders geschätzt werden
Einfühlungsvermögen, Belast-

barkeit und Teamgeist.
Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
marktmarktmarktmarktmarkt
Die Zahl der offenen Stellen ist
hoch, und die Aussichten blei-
ben stabil. Pflegekräfte werden
in allen Regionen gebraucht, in
ländlichen Gebieten oft
besonders dringend. Durch die
demografische Entwicklung
steigt der Bedarf weiter. Viele
Einrichtungen bieten
inzwischen flexible Arbeitszeit-
modelle, Fortbildungen und Zu-
lagen, um Fachkräfte zu gewin-
nen und zu halten.
Einstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den
letzten Jahren stark gewandelt.
Moderne Ausbildungsgänge,
bessere Bezahlung und Auf-
stiegschancen machen ihn zu-

nehmend attraktiv. Wer sich für
den Pflegeberuf entscheidet,
findet einen Arbeitsplatz mit

Sinn und Perspektive - und leis-
tet zugleich einen wichtigen
Beitrag für die Gesellschaft.
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Telefonisch unter:

02261 3003 777

Online unter:

aggerenergie.de/tarifrechner

Oder persönlich 

in unseren Kundeninfos

Strom & Gas FIX mit Preisgarantie für 2 Winter

Sichern Sie sich die neuen 

Wir senken die

Energiepreise


